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Postanschrift des Antragstellers  
Name, Vorname / Firma: 

     
 0 9           

  Betriebsnummer: ist vom Antragsteller anzugeben 
  (siehe auch Merkblatt Ziff. 2).  

Straße, Hausnummer / Ortsteil: 
  
PLZ, Ort: 
 

 

Tel.: 
 
Fax: 
 

 
 
 
 
 

Bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft 
Milchquotenübertragungsstelle Bayern 
Postfach 20 05 27 

80005 München 

Eingangsstempel 

 

 

 
Kontroll- und Bearbeitungsvermerke 

der Übertragungsstelle 

Vorprüfung: Antrag plausibel und vollständig: 

 
 ja 

Datum/NZ EDV-Erf. vollst. Dat./NZ 

 
nein 

Datum/NZ EDV-Erf. unvollst. Dat/NZ 

 Vorgangsnummer  
    

        

fehlende/unvollständige 
Antragsunterlagen: 

 Bankbürgschaft 

 ................................... 

erledigt/Datum/NZ 
 

........................................ 

........................................ 

Antr. vollständig:  ja 
Datum/NZ 

EDV-Eingabe vollst. 
vollst. Datum/NZ 

Freigabe 
vollständig Datum/NZ 

unvollständig 

 

 
Nachfragegebot zur Übernahme einer Anlieferungsquote 

nach der Milchquotenverordnung (MilchQuotV) 
 

Wichtiger Hinweis: 
Dieses Gebot kann nur bearbeitet werden, wenn die Angaben vollständig sind. Es muss fristgerecht und im Origi-
nal bei der Milchquotenübertragungsstelle Bayern eingereicht werden. Eine Einreichung beim Amt für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten ist nicht möglich. 

 
Hausanschrift (z.B. für Eilbriefe): Bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft – Milchquo-
tenübertragungsstelle Bayern – Menzinger Str. 54, 80638 München, Tel.: 089/17800-326; 
Fax: 089/17800-253, E-Mail: milchquotenuebertragungsstelle@lfl.bayern.de 

 
- kein Parteiverkehr - 

mailto:milchquotenverkaufsstelle@lfl.bayern.de
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  Vorgangsnummer:   Betriebsnummer                  

                0 9              
  (nicht vom Antragsteller auszufüllen)   (Vom Antragsteller auszufüllen; Übernahme von Seite 1) 
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I. Nachfragegebot 

Hiermit beantrage ich in dem für mich maßgeblichen Übertragungsbereich West (alte Bundeslän-
der) (siehe Merkblatt Ziff. 1 Abs.1) 

1.  zum Übertragungsstellentermin am  . .
 (Termine siehe Merkblatt Ziff. 3) Tag  Monat            Jahr 
 
2.  die Übernahme einer Anlieferungsquote in Höhe von .  kg
 mit einem Standardfettgehalt von 4 %. 
 
3. Ich bin bereit, je kg Anlieferungsquote höchstens  
 folgenden Preis zu bezahlen:   Cent
 

II. Sicherheitsleistung 
 

Ein Nachfragegebot kann nur berücksichtigt werden, wenn diesem eine selbstschuldnerische und un-
bedingte Bankbürgschaft1) eines Kreditinstituts (Formblatt 1d) oder eine vergleichbare Sicherheit bei-
gefügt ist (Zutreffendes bitte ankreuzen und ausfüllen). 

 Diesem Antrag liegt eine Bankbürgschaft bei in Höhe von .  €
 Der Übertragungsstelle liegt aus einem früheren Übertragungsstellen- 

      termin bereits eine Bürgschaft vor in Höhe von .  €
 Ich habe von der Möglichkeit der Vorabüberweisung2) Gebrauch gemacht und der Staatsober-
kasse Bayern, IBAN3): DE75 7005 0000 0001 1903 15 bei der Bayerischen Landesbank, BIC-
NR3): BYLADEMM folgenden Betrag überwiesen:  

 .  €
Als Verwendungszweck bitte die Nummer 2523.5400.0202 und die zwölfstellige (mit 09 beginnen-
de) Betriebsnummer angeben. Ein Nachweis über diese Überweisung (z.B. Kopie des Kontoaus-
zuges oder Ausdruck der online-Überweisung) ist dem Antrag beizufügen. 
Eine eventuelle Überzahlung soll zurücküberwiesen werden auf mein/unser Konto: 

Name des Geldinstituts: 
 

BIC3):     D E      
 

IBAN3): D E                     
 

 
1) Die Bankbürgschaft ist der Übertragungsstelle im Original vorzulegen (siehe auch Merkblatt Ziff. 7). Die Mindest-

höhe der Bürgschaft errechnet sich aus der nachgefragten Quote multipliziert mit dem gebotenen Höchstpreis. 
2) Bitte im Falle der Vorabüberweisung auch die anfallenden Gebühren berücksichtigen (siehe Merkblatt Ziff. 9) 
3) Die IBAN ersetzt die bisherige Konto-Nr., die BIC ersetzt die bisherige Bankleitzahl. Ihre neuen Bankdaten BIC 

und IBAN finden Sie auf Ihren Kontoauszügen, auf Ihrer Geldkarte oder erfragen Sie bei Ihrer Bank. 
 

III. Anschriften 
 

1. Anschrift der Molkerei (siehe Merkblatt Ziff. 4):  
Name / Firma: Lieferantennummer: 

Straße, Hausnummer / Postfach: Molkereikennzahl (Zollkenn-
nummer: 

PLZ, Ort: 
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2. Anschrift des zuständigen Amtes für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten: 
Bezeichnung des Amtes: 

Straße, Hausnummer / Postfach: 

PLZ, Ort: 

 
IV. Sonderfälle 

1. Direktvermarkter (siehe Merkblatt Ziff. 5) 
Antragsteller, die ihre erzeugte Milch und Milcherzeugnisse ausschließlich unmittelbar an Verbraucher 
verkaufen (Direktvermarkter) geben hier die Anschrift ihres zuständigen Hauptzollamtes an: 

Behörde / Bezeichnung: 

Straße, Hausnummer / Postfach: 

PLZ, Ort: 

 
2. Neuaufnahme der Milchproduktion  
Dieser Absatz ist nur auszufüllen von Antragstellern, die bisher über keine Quote verfügen und mit der 
nachgefragten Quote die Milcherzeugung neu bzw. wieder aufnehmen wollen. 

 
Mit der Übernahme der in Ziff. I.2 nachgefragten Anlieferungsquote soll die Milchproduktion erst-
mals/wieder aufgenommen werden:    ja 
 
In diesem Falle muss der Antragsteller dem zuständigen Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
nachweisen, dass er Vorbereitungen getroffen hat, in nächster Zukunft Milch zu erzeugen und zu liefern. 
Die beabsichtigte Neuaufnahme der Milchproduktion hat er der Übertragungsstelle (ebenfalls bis zu der 
im Merkblatt Ziff. 3 genannten Einreichungsfrist) durch einen Nachweis des zuständigen Amtes zu bele-
gen. Bitte geben Sie unter Ziff. III.1 die Anschrift der Molkerei an, an die Sie künftig liefern werden. 
 

 - wird von der Übertragungsstelle ausgefüllt -  
 Der Nachweis nach § 13 Abs. 2 MilchQuotV, dass der Antragsteller Vorbereitungen getroffen hat,  

in nächster Zukunft Milch zu erzeugen und zu liefern, wurde fristgerecht erbracht.  
 

 Ort: Datum: Unterschrift:  

   
 
3. Abweichender Betriebssitz 

 Der Sitz meines/unseres Betriebes (siehe Merkblatt Ziff. 1) liegt nicht im Übertragungsbereich 
Deutschland West (= alte Bundesländer). 

 Der Sitz meines/unseres Betriebes (siehe Merkblatt Ziff. 1) wurde im laufenden oder vorangegange-
nen Milchwirtschaftsjahr in den Übertragungsbereich Deutschland West verlagert. 

Falls zutreffend ist der abweichende bzw. ehemalige Betriebssitz in einem Beiblatt anzugeben. 
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V. Datenschutz 

 

Die obigen Angaben sind erforderlich, um das Nachfragegebot zur Übernahme einer Anlieferungsquote 
nach der Milchquotenverordnung zu bearbeiten. 

Die Daten sind entscheidend für den Erfolg oder Misserfolg des Nachfragegebots und dienen zudem der 
Übertragungsstelle, die nötigen Bestätigungen auszustellen. Sie werden außerdem herangezogen, um 
den Gleichgewichtspreis zu ermitteln. 

Ist das Nachfragegebot erfolgreich, erhalten die Molkerei und das Amt für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten eine Mitteilung mit den für die Neuberechnung der Quote notwendigen Angaben. Die Bun-
desfinanzdirektion und das Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz 
erhalten auch bei nicht erfolgreichen Nachfragegeboten die wesentlichen Antragsdaten. 

Das Nachfragegebot kann nicht bearbeitet werden, wenn die im Antrag notwendigen Angaben unvoll-
ständig sind und/oder erforderliche Anlagen nicht mit vorgelegt werden. 

 

VI. Erklärungen 
 
 

Mir ist bekannt, dass 
 
− Anlieferungsquoten nur übernehmen kann, wer Milcherzeuger ist (Milcherzeuger ist auch, wer die 

entsprechenden Vorbereitungen für die Aufnahme der Milcherzeugung und Milchlieferung vorge-
nommen hat), 

− mein Nachfragegebot nach Zugang bei der Übertragungsstelle verbindlich ist (eine Rücknahme 
oder Änderung danach ist nicht möglich), 

− ich nur ein Nachfragegebot zur Übernahme einer Anlieferungsquote pro Übertragungsstellenter-
min abgeben kann, 

− die Übertragungsstelle auf den Preis für die Quote keine Umsatzsteuer ausweist,  

− Nachfrager mit ihrem Nachfragegebot nur dann zum Zuge kommen, wenn sie den von der Über-
tragungsstelle zunächst zu ermittelnden Zwischenpreis (= vorläufig ermittelter Gleichgewichts-
preis) nicht um 40 oder mehr Prozent überschritten haben, aber mindestens den anschließend zu 
berechnenden Gleichgewichtspreis geboten haben. 
Die vorgenannte Regelung wird nicht angewandt, wenn der Zwischenpreis unter 30 Ct/kg liegt. 
Erfolgreiche Nachfrager zahlen für die ihnen entgeltlich zugeteilte Quote – unabhängig von ihrem 
tatsächlichen Preisgebot – den Gleichgewichtspreis. 

 
Ich versichere, dass die von mir gemachten Angaben richtig und vollständig sind und dass ich von den 
Hinweisen im Merkblatt für Nachfrager Kenntnis genommen habe. 
 

 
VII. Unterschrift 

 
 
Ort: Datum: Unterschrift des Antragstellers: 



Für Ihre Unterlagen! Nicht an die Milchquotenübertragungsstelle schicken! 
 

 
 

Merkblatt 
Hinweise für Nachfrager 

 

1. Anlieferungsquoten können nur innerhalb der festgelegten Übertragungsbereiche übertragen 
werden. Maßgeblicher Übertragungsbereich für Antragsteller mit Betriebssitz in Bayern ist der 
Übertragungsbereich West (alte Bundesländer). Zuständige Übertragungsstelle ist die Milchquo-
tenübertragungsstelle Bayern. 
 

 Maßgeblich für die Bestimmung des Übertragungsbereiches und damit der zuständigen Übertra-
gungsstelle ist der Betriebssitz des Antragstellers. Nach § 3 MilchQuotV (Milchquotenverordnung) 
gilt als Betriebssitz derjenige Ort des Erzeugers, an dem die Milchkühe gehalten werden und die 
sonstigen sächlichen Produktionsmittel vorhanden sind. Hat der Milcherzeuger mehr als eine 
Produktionsstätte, so gilt als Betriebssitz der Ort, an dem sich der Schwerpunkt der Milchproduk-
tion befindet. 
 

2. Hat der Antragsteller (Nachfrager) keine Betriebsnummer (Invekos-Nummer), ist eine solche 
beim zuständigen Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten zu beantragen. Die Übertra-
gungsstelle kann das Nachfragegebot nur bei Angabe einer Betriebsnummer bearbeiten! 
 

3. In den §§ 11 Abs. 1 und 14 Abs. 1 MilchQuotV sind folgende Übertragungsstellentermine und die 
dazugehörigen Einreichungsfristen für die Übernahme oder Abgabe von Quoten festgesetzt: 

 

Einreichungsfristen Übertragungsstellentermine 

1. März 1. April 

1. Juni 1. Juli 

1. Oktober 2. November 
 
 Sofern vorstehende Einreichungsfristen auf einen Samstag oder Sonn- und Feiertag fallen, ist der 

nachfolgende Werktag maßgeblich. 
 

 Die Einreichungsfrist ist dann gewahrt, wenn der Übertragungsstelle zu diesem Termin der voll-
ständige Antrag und eine Bankbürgschaft in ausreichender Höhe jeweils im Original vorliegen. 
 

4. Liefert ein Milcherzeuger an mehrere Molkereien, ist im Formular diejenige Molkerei anzugeben, 
die der Milcherzeuger zur Quotenabrechnung bestimmt hat. 
 

5. Über die Übertragungsstelle können keine Direktverkaufsquoten, sondern lediglich Anlieferungs-
quoten erworben werden. Der Direktverkäufer muss daher die an der Übertragungsstelle erwor-
bene Anlieferungsquote in Direktverkaufsquote umwandeln lassen. Ein Antrag auf Umwandlung 
gem. § 33 MilchQuotV ist bei dem für den Betrieb des Direktverkäufers zuständigen Hauptzollamt 
schriftlich spätestens vor Ablauf eines Garantiemengenjahres (1. April bis 31. März) zu stellen. 
 

6. Da die Übertragungsstelle nichtsteuerbare Umsätze ausführt, wird keine Umsatzsteuer in Rech-
nung gestellt. Der Käufer ist nicht mit Umsatzsteuer belastet, hat aber auch keinen Vorsteuerab-
zug.  
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7. Für jedes Nachfragegebot ist der Übertagungsstelle eine Bankbürgschaft oder eine vergleichbare 
Sicherheit vorzulegen. 
 
Ist die vorgelegte Bankbürgschaft für nur einen Übertragungsstellentermin ausgestellt, wird sie 
zurückgereicht, sobald die Übertragungsstelle die Einzahlung für die Anlieferungsquote feststellt. 
Erfolglose Nachfrager erhalten ihre Bürgschaft unmittelbar nach dem Übertragungsstellentermin 
zurück. 
 
Ist die Bürgschaft für mehrere Termine ausgestellt, wird sie erst nach Ablauf des letztgenannten 
Termins zurückgegeben. Vorher wird sie nur nach einem vollständigen oder teilweisen Erfolg des 
Nachfragers zurückgegeben oder wenn dies der Nachfrager ausdrücklich schriftlich verlangt.  
 
Ist die Bürgschaft für alle künftigen Übertragungsstellentermine übernommen, wird sie nur nach 
einem vollständigen oder teilweisen Erfolg des Nachfragers zurückgegeben oder wenn dies der 
Nachfrager ausdrücklich schriftlich verlangt.  
 
Wichtig: Eine durch die Übertragungsstelle zurückgegebene Bürgschaftsurkunde ist „ver-
braucht“ und wird im Falle einer erneuten Einreichung bei einem folgenden Termin nicht 
mehr akzeptiert. 
 

8. Als eine der in der Milchquotenverordnung genannte „vergleichbare Sicherheit“ akzeptiert die 
Übertragungsstelle anstelle einer Bankbürgschaft auch eine Vorabüberweisung des Betrages, der 
sich aus der nachgefragten Menge und dem maximalen Gebotspreis sowie der anfallenden Ge-
bühren errechnet. 

Die Rücküberweisung von überzahlten Beträgen – auch für den Fall, dass der Nachfrager mit sei-
nem Gebot nicht zum Zuge kommt – erfolgt ca. eine Woche nach dem Übertragungsstellentermin. 
 

9. Die Übertragungsstellen erheben für ihre Tätigkeit kostendeckende Gebühren. Dies gilt auch für 
nicht erfolgreiche Teilnehmer am Verfahren und Anträge, die wegen Unvollständigkeit oder 
Verfristung abgelehnt werden müssen. 

• nicht erfolgreiche Teilnehmer 15 € 
• erfolgreiche Teilnehmer bis 20.000 kg 25 € 
• erfolgreiche Teilnehmer 20.001 - 50.000 kg 40 € 
• erfolgreiche Teilnehmer über 50.000 kg 65 € 

Sofern anstelle der Vorlage einer Bankbürgschaft von der Vorabüberweisung Gebrauch gemacht 
wird, muss aufgrund des deutlich höheren Bearbeitungsaufwandes eine zusätzliche Gebühr von 
35 € erhoben werden. Bitte prüfen Sie deshalb als Antragsteller, welche der beiden Möglichkeiten 
für Sie die günstigere ist. 

 

10. Antragsteller erhalten rechtzeitig vor dem Übertragungsstellentermin eine Bestätigung über den 
Eingang Ihres Antrages mit den wichtigsten von der Übertragungsstelle erfassten Antragsdaten. 
Unmittelbar nach dem Übertragungsstellentermin ergeht eine schriftliche Mitteilung über den Er-
folg des Nachfragegebotes (mit Zahlungsaufforderung) und alle sonstigen für den Antragsteller 
maßgeblichen Daten. 
 

 
Weitere Informationen zum Übertragungsstellenverfahren sowie die Ergebnisse früherer Übertra-
gungsstellentermine erhalten Sie unter unserer Internetadresse www.lfl.bayern.de. 
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